
Die klassische Art Gitarre nennt man . Diese haben den

klassischen hohlen Holzkorpus in Form einer Acht. Die  einer

Konzertgitarre bestehen aus Nylon, einer bestimmten Art Kunststoff. Dieses

 ist weicher als Saiten aus Metall und lässt sich leicht mit den

Fingern zupfen.  sind der älteste und am weitesten verbreitete

Typ .

Eine andere Art heißt Westerngitarre. Eine Westerngitarre hat auch einen hohlen

. Allerdings ist das Griffbrett ein wenig schmaler als bei

Konzertgitarren, das macht das  und Töne verändern schwerer.

Außerdem haben Westerngitarren Saiten aus Stahl. Sie sind härter als

 und klingen auch lauter und härter. Man zupft sie wegen ihrer

 oft mit einem kleinen, spitz zulaufenden Plättchen, die man

 nennt.

Die dritte Art sind die Elektrogitarren, auch E-Gitarren genannt. Der

 von E-Gitarren ist nicht hohl, sondern massiv. Außerdem

besteht er nicht immer aus  und hat eine andere Form. Zupft

man die Stahlseiten, so werden die  von einem Tonabnehmer

aufgenommen, der sie in Elektrizität umwandelt. Die  klingen

dann aus einem großen Lautsprecher, der  heißt.

Diese elektrischen Töne kann man verzerren und leiser und lauter einstellen. Mit

 lassen sich darum viele verschieden klingende Töne erzeugen.

In den Musikrichtungen , Punk und Heavy Metal werden sie

deswegen gern benutzt.
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